
        Sofi Mart

        LITHA

            Sonnenwende

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                LITHA

        Impressum neobooks

    
LITHA

  LITHA





Sonnenwende

 

 

 

 

Sie schloss die Augen. Ihr Puls raste. Ob er ihre Spur verloren hatte? Das Summen in ihrem Kopf wurde erneut lauter, deutlicher. Das helle Klingen wandelte sich dieses Mal in Laute, dann in Worte und schließlich bekamen sie eine Bedeutung:

Er kommt und wird dich holen. Litha, lauf!

Sie schüttelte den Kopf, versuchte die Stimme zu ignorieren und kniff die Lider noch fester zusammen. Sie brauchte eine Pause. Erneut gaben Äste unter der Last eines schweren Körpers ächzend nach. Ganz in ihrer Nähe! Bald würde sie ebenso leidend in seinen Fängen zerquetscht, wie die Zweige unter seinen Schuhen. Schweiß ran ihr über den Rücken und Wasserperlen standen ihr auf der Stirn. Das dünne Sommerkleid klebte an der Haut. Ihre blanken Fußsohlen brannten wie Feuer. Scharfkantige Steinchen und Holzsplitter bohrten sich in ihr Fleiß. Sie hatte nicht einmal Sandalen anziehen können, als sie ihn bemerkte.

Litha krallte die Nägel ihrer linken Hand in den Eichenstamm, der scheinbar das einzige war, was noch zwischen ihr und ihm stand. Wie hatte er sie nur gefunden? Ihr stockte der Atem.

»Hey, sie?«

Sie wagte nicht ihn anzuschauen. Vielleicht würde sie gleich in ihrem Bett aufwachen und alles wäre nur ein böser Traum gewesen?

»Hallo, junges Fräulein?« Eine Fingerkuppe bohrte sich in ihre Schulter. Der reale Schmerz ließ die Illusion schwinden. Sie war wach.

»Was haben sie denn?« Die Stimme klang tiefer als gestern Nacht. Wieso quälte er sie nur so? Die Hoffnung, davon zu kommen, hatte er ihr bereits am Telefon genommen.

»Huhu?« Sein Atem roch widerlich nach Tabak und verwesenden Speiseresten.

Sie schluckte hart und drückte den halbnackten Rücken fester gegen den derben Stamm.

»Haben sie sich verlaufen?«

Was soll diese Frage? Willst du mich verspotten? Ist das ein Teil deines perfiden Planes?, dachte sie und brüllte: »Hör auf! Hör endlich auf. Bringen wir es hinter uns.«

Litha riss die Augen auf. So hatte sie sich ihren Stalker nicht vorgestellt. Der Mann trug einen Jägerhut.

Er wich ein paar Schritte zurück und hob die Arme schützend vor den rundlichen Bauch: »Ich tue ihnen nichts. Aber bitte legen sie das Messer weg.«

»Das hättest du Drecksack gern, hmm«, keuchte sie und der Ton ihrer Stimme hörte sich selbst in ihren Ohren verrückt an. Dazu fuchtelte sie mit dem Fleischermesser vor seinem Gesicht herum.

»Hören sie, ich bin Wolfgang Fuchs. Forstwirt Fuchs, verstehen sie? Ich weiß nicht wer sie sind und was sie denken wer ich bin, aber jetzt gerade machen sie mir Angst.« Der Mann deutete auf die tanzende Klinge in ihrer rechten Hand. »Ich werde jetzt in meine Jackentasche greifen und ihnen meinen Ausweis zeigen. Okay?«

Lithas Knie gaben nach. Sie taumelte. Die Eiche rettete sie vor dem Fall. Fuchs tat einen Schritt auf sie zu: »Vorsicht!«

»Nein, nicht. Kein Stück weiter«, drohte sie. Wollte er ihr Vertrauen erschleichen, quasi als Retter in der Not. So dumm war sie nicht.

»Was soll ich tun? Ich sehe doch, dass es ihnen nicht gut geht. Es wird langsam dunkel. Ich lasse sie bestimmt nicht allein zurück«, erklärte er.

Litha zögerte. Was, wenn er wirklich Forstwirt Fuchs war? Ein lächerlicher Name.

»Ruf die Polizei an«, presste sie heraus.

Er griff in seine Jackentasche und zog ein Handy hervor. Angestrengt kniff er die Lider zusammen: »Kein Netz.«

Sie zog die Augenbrauen nach oben: Ja klar!

»Da hinten steht mein Jeep. Ich fahre sie direkt hin«, entgegnete er und deutete hinter sich.

Was sollte sie tun? Ihm vertrauen? Darauf, dass er Fuchs, der hilfsbereite Forstwirt, ist? Sollte sie ihn wegschicken? Was, wenn er wirklich ihre Rettung war? Es wurde dunkel, da hatte er recht. Und sie würde den Weg zurück zum Waldhaus niemals wiederfinden!

»Gut, geh vor.« Ihre Stimme 
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